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Druck: Im Hause
Redaktion . Team der Sozialen Betreuung
eMail: web.ottendorf@cura-ag.com

Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

                   WIR NEHMEN ABSCHIED
Hans Schlüter 15.07.1930      06.02. 2017
Maria Wiedecke 01.07.1921      07.02. 2017
Else Schlünsen 11.04.1931      07.02. 2017
Gertrud  Ulrich 26.07.1924      08.02. 2017
Heinrich Schlünsen 07.06.1926      09.02. 2017
Hans-Jürgen Dobinsky 24.07.1922      10.02. 2017
Willi Damaschke 09.03.1923      16.02. 2017

Der Aschermittwoch ist der Beginn der
Fastenzeit. Seinen Namen erhielt er von
einem Brauch in der Kirche des ersten
Jahrtausends: Zu Beginn der Fastenzeit
legten Gläubige, die für eine schwere
Schuld büßen mußten, ein Bußgewand an
und wurden mit Asche bestreut (Sprichwort:
"In Sack und Asche gehen").
Asche ist ein Zeichen für die menschliche
Vergänglichkeit und Symbol für Trauer und
Buße.
Von der altkirchlichen Bußpraxis hat sich bis
heute der Ritus der Aschenbestreuung
gehalten. In den Gottesdiensten am
Aschermittwoch lassen sich Christinnen und
Christen ein Aschenkreuz auf die Stirn
zeichnen. Dazu werden die Worte
gesprochen: "Bedenke, Mensch, daß du
Staub bist und wieder zum Staub
zurückkehren wirst", oder: "Bekehrt euch
und glaubt an das Evangelium".
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LÖSUNG “Mord im Skigebiet”:
Der Kommissar deutete auf den Sessellift über ihren Köpfen:
“Der arme Mann war gestern Abend einfach zu spät dran und saß
noch da drin, als sie unten die Anlage abgeschaltet haben. Und
hier draußen ist es kälter als in der Bergler-Hütte.
Der Mann ist mit hoher wahrscheinlich erfroher oder vor Kälte aus
dem Sessel gerutscht und hier unten im Schnee gelandet.
Sind ja auch einige Meter bis hier runter...”

Die Regeln:
Alle Kästchen sind bei Rätsel mit Zahlen versehen und müssen gegen Buchstaben
ersetzt  werden. Jede einzelne Zahl steht für einen bestimmten Buchstaben im
Alphabet.
Ziel ist es, die passenden Wörter im Rätselgitter herauszufinden und die
entsprechenden Buchstaben in den unteren Zahlencodesttreifen einzutragen.
Viel Spaß!   (Lösung auf Seite 5)

Weithin sichtbar erhob sich der
Palast des Kalifen über die
endlosen Dünen der umliegenden
Wüste. Im ganzen Land sprachen
die Menschen mit Bewunderung
von den goldglänzenden,
geschwungenen Türmen, den
reich verzierten Tür- und Torbögen
und den großartigen Gärten, die
innerhalb seiner Mauern lagen.
Mit noch mehr Bewunderung und
großem Respekt aber sprach das
Volk vom Kalifen selbst. Er war
ein weiser und guter Herrscher,
der seinen Untertanen Frieden
und Wohlstand beschert und sie
immer gerecht behandelt hatte.
Umso trauriger waren die
Menschen, seit die Kunde im
Land umging, dass der Kalif
schwer krank war und im Sterben
lag.
Blass und schwach lag der alter
Herrscher zwischen den seidenen
Kissen, bedeckt von einer opulent
bestickten Brokatdecke und mit
feinen Tuchschleiern vor der
flirrenden Hitze der Wüste und
lästigen Insekten geschützt.
Früher war er ein starker, weiser
Mann gewesen. Jetzt spürte er,
wie seine Kräfte ihn verließen.
Doch sein Verstand arbeitete
noch immer messerscharf. So
beschloss er, seinen Söhnen eine
Aufgabe zu stellen, um die Frage
seiner Nachfolge und des Erbes
seiner Reichtümer zu lösen. Der
Gescheitere von Beiden sollte
alles erben. Also rief er seine
Söhne zu sich.
Artig bauten sich die beiden
jungen Männer am Bett ihres
Vaters auf und hörten
aufmerksam zu, was ihnen der alte
Kalif mit leiser, brüchiger Stimme
zu sagen hatte.
„Meine braven Söhne“, sprach der
Kalif, „mein Ende ist naht und ich
möchte an einen von euch mein

Reich und meinen Besitz
vererben. Der Andere aber soll
leer ausgehen und seinem Bruder
fortan als treuer und aufrechter
Berater dienen.“ Entscheiden
würde nicht er, fuhr der Kalif fort.
Vielmehr würden die Brüder dies
unter sich in der folgenden Weise
ausmachen. Eine Tagesreise vom
Palast tief in der Sahara sei die
Oase „Ewiges Wasser“, die beide
schon seit ihrer Jugend kannten.
Dort habe er, der Kalif, seine
gesamten Reichtümer verborgen,
die nun einer von ihnen erben
sollte. Zu dieser Oase, sprach der
Kalif weiter, sollten sie auf ihren
Kamelen reiten, wenn er nicht
mehr sei. Sein Erbe solle
derjenige sein, dessen Kamel als
zweites in der Oase ankäme.
Die Söhne waren etwas
verwundert über diese Aufgabe,
versprachen ihrem Vater jedoch,
seinen Willen zu erfüllen und dass
der Eine den Erbanspruch des
Anderen respektieren würde.
Am folgenden Tag erlag der Kalif
seiner schweren Krankheit und
Trauer zog über das Land. Im mit
schwarzen Schleiern verhängten
Gemach ihres Vaters saßen die
Brüder und grübelten, wie sie den
Wunsch ihres Vaters erfüllen
sollten. Natürlich wollte jeder von
ihnen der Erbe des blühenden

Reiches und des Schatzes ihres
Vaters sein. Würde der Eine sein
Kamel also besonders langsam
reiten, würde der Andere es ihm
gleich tun, um nicht vor ihm
anzukommen. Würde der Eine
rasten, würde auch der Andere
sein Lager für eine Pause
aufschlagen. Und so weiter. Am
Ende würden sie gar samt ihrer
Tiere in der Wüste verdursten,
ohne die Oase jemals erreicht zu
haben.
Ratlos tigerten beide im Gemach
ihres Vaters auf und ab. In den
folgenden Tagen aßen und
schliefen sie kaum und grübelten
stattdessen auf der Aufgabe
herum, die sich nun als deutlich
kniffliger herausstellte, als sie
anfangs angenommen hatten. Am
dritten Abend schließlich fielen sie
nach einem abermals erfolglos
durchgrübelten Tag in einen
unruhigen Schlaf. In dieser Nacht
erschien den Beiden im Traum ein
weiser Geist, der ihnen schließlich
die Lösung ihres Problems verriet.
Als die Brüder am Morgen von den
ersten Sonnenstrahlen geweckt
wurden, sprangen sie auf die
Kamele und ritten zur Oase, als sei
der Teufel persönlich hinter ihnen
her. Ein Geist habe ihnen die
Lösung verraten, riefen sie ihrer
erstaunen Mutter noch zu.

Sp
an

ne
nd

es
 Te

xt 
Rä

tse
l m

it u
ng

ew
öh

nli
ch

er 
Lö

su
ng

 au
f d

ie 
Rä

tse
lfra

ge
Zahlencodestreifen:



Die gesuchten Wörter:
Intuition Revolution Emission Infektion
Konjunktur Dekoration Monogramm Chronik
Legitimation Empatie Referat Vera

Quizfragen
1. Mit welchem Körperteil
    atmen Fische?
a- Lungen b- Flossen
c- Kiemen d- Schuppen

2. Wie nennt man das
     männliche Schwein?
a- Sau b- Rüde
c- Eber d- Bulle

3. Wie heißt das höchste Berg
    der Welt?
a- NangaParbat b- Zugspitze
c- Alpen d- Mont Everest

4. Wie heißt das Fest zum
    Jahreswechsel?
a- Mittsommer    b- Wejhnachten
c- Erntedankfest  d- Silvester

5. Ab welchem Ater ist man in
   Deutschland volljährig?
a- 16 b- 18
c- 20 d- 21

512 Lös
ug 
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SUDOKU
RÄTSEL
LÖSUNGEN

 Antworten auf
   Quizfragen:

1. - c
2. - c
3. - d
4. - d
5. - b

In diesem Buchstabengitter befinden sich sechzehn Wörter.
Die Wörter können waagerecht, senkrecht oder diagonal
im Gitter angeordne sein. Wen Sie ein Wort gefunden
haben, kreisen Sie mit einem Stift ein.               Viel Spaß!

Mein Name ist Regine Janel. Ich bin 65 Jahre alt und
wohne seit 2009 mit meinem Mann in Kronshagen. Zu
meiner Familie gehören neben meiner Mutter, Elfriede
Lehmann, die hier im Cura seit 2009 wohnt auch unsere
Tochter, unser Schwiegersohn und unsere Enkel, Moritz (6)
und Michel (3).
In meinem Berufsleben war ich bis Ende 2010
selbständige Informatikerin. Seit der Geburt unseres
ersten Enkelkindes unterstütze ich die junge Familie.
Außerdem segeln wir und reisen sehr gerne.
2015 und 2016 war ich Bewohnerfürsprecherin und jetzt
Vorsitzende des Bewohnerbeirates.

Lösung:    Sudoku leicht

Lösung:    Sudoku schwer
Wir möchten unsere neuen  Bewohner,
Frau ELLEN  KNOPP
und
Herr JOHANNES - MARTIN PIEPER
herzlich willkommen heißen und wünschen ales Gute !

Frau Ellen Knopp            Herr Johannes-Martin Pieper
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B E S C H Ä F T I G U N G S P L A N
9:30 - 10:00
Aktuelle Stunde
Speisesaal

9:30 - 10:00
Aktuelle Stunde
Speisesaal

10:30 - 11:00
Maritimen Raum:
Sitzgymastik

11:30 - 13:00
Wohnzimmer
Betreutes Mittag

10:30 - 11:00
Gedächtnistraining
Maritimen Raum

Maritimen Raum
16:00 - 17:00

Kino
17:30 - 19:00

Betreutes
Abendessen

10:30 - 11:00
Wohnzimmer
Sinnes-
wahrnehmung
Maritimen Raum:
Seniorenturnen

Tag           täglich  8:00 bis 9:30 Uhr ein Betreutes Frühstück
14:30 - 15:30
Speisesaal:
Gemütliches
Kaffetrinken und
Klönen

9:30 - 10:00
Aktuelle Stunde
Speisesaal

11:30 - 13:00
Wohnzimmer
Betreutes Mittag

14:30 - 15:30
Speisesaal:
Gemütliches
Kaffetrinken und
Klönen

Maritimen Raum
16:00 - 17:00

Kegeln
17:30 - 19:00

Betreutes
Abendessen

11:30 - 13:00
Wohnzimmer
Betreutes Mittag

Wohnzimmer
16:00 - 17:00
Bingo
17:30 - 19:00
Betr. Abendessen
18:30 - 19:30

14:30 - 15:30
Speisesaal:
Gemütliches
Kaffetrinken und
Klönen

9:30 - 10:00
Aktuelle Stunde
Speisesaal

9:30 - 10:00
Aktuelle Stunde
Speisesaal

9:30 - 10:00
Aktuelle Stunde
Speisesaal

10:30 - 11:00
Wohnzimmer
Lesen und
Vorlesen
Maritimen Raum:
Denksport

11:30 - 13:00
Wohnzimmer
Betreutes Mittag

14:30 - 15:30
Speisesaal
Gemütliches
Kaffetrinken und
Klönen

Wohnzimmer
17:30 - 19:00
Betr. Abendessen
15:00 - 16:00
Ausflug zum
Wochenmarkt

10:30 - 11:00
Wohnzimmer
Bewegungsübung
Maritimen Raum:
Seniorenturnen

11:30 - 13:00
Wohnzimmer
Betreutes Mittag

14:30 - 15:30
Speisesaal
Gemütliches
Kaffetrinken und
Klönen

Wohnzimmer
16:00 - 17:00
Gemeinschaftlicher
Nachmittag
17:30 - 19:00
Betr. Abendessen

10:30 - 11:00
Wohnzimmer
Erzählrunde
Maritimen Raum
Seniorenturnen

11:30 - 13:00
Wohnzimmer
Betreutes Mittag

14:30 - 15:30
Speisesaal:
Gemütliches
Kaffetrinken und
Klönen

Wohnzimmer
16:00 - 17:00
Singkreis
17:30 - 19:00
Betr. Abendessen

9:30 - 10:00
Fernseh-
gottesdienst
Wohnzimmer

10:30 - 11:00
Wohnzimmer
Lesen und
Vorlesen

11:30 - 13:00
Wohnzimmer
Betreutes Mittag

14:30 - 15:30
Speisesaal
Gemütliches
Kaffetrinken und
Klönen

Wohnzimmer
17:30 - 19:00
Betr. Abendessen

N E E

G R B

Freie Felder mit Zahlen von 1 bis 9
auszufüllen.
Dabei darf in jedem Diagram jede Zahl in
jeder Zeile und jeder Spalte in jedem 3 x 3
Feld nur einmal stehen...

Wer seinen Kopf regelmäßig trainiert, wirkt der natürlichen Verkalkung
entgegen. Zusätzlich zu ausreichender Bewegung ist Kopftraining für
Senioren besonders wichtig. Besonders bewährt haben SICH Senioren
Rätsel. Das sind hauptsächlich Kreuzworträtsel, aber auch andere
Denksportaufgaben.

Unterhaltung





LÖSUNGSWORT:  B E R G E N

Wortschlangen:
Es geht darum, die Buchstaben so
miteinander zu verbinden, dass diese
das gesuchte Wort ergeben, (wie im
Beispiel).
Beispiel:

l e i c h t

    7   1                  2

    4                   1  9

3                   7      5

            8   9      4

                 8
    8           5      3  1

         6      4  9s c h w e r
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Lösungsworter
aus der letzten
Ausgabe:
M E T A L L
Z U G A N G
P O E S I E

     3      4                  7
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6  4       1          7



     Frau Friedel Romeyke

     Frau Gunda Alexander
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Wir haben in OttendorfBEWOHNERBEIRAT

 Frau Regina Janel - Vorsitzende Frau Marion Coiffier - Stellvertrettrerin




